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Cloud-Computing stellt insbesondere 
IT-Abteilungen vor große Herausforder-
ungen und eröffnet ihnen gleichzeitig neue 
Geschäftsfelder. Auf der einen Seite sind sie 
gefordert, Cloud-Angebote in ihre IT-Land-
schaften zu  integrieren. Hierfür müssen 
IT-Abteilungen Anpassungen im Bereich 
der Ablauf- und Aufbauorganisa tion vor-
nehmen und sind mit Herausfor derungen 
in den Bereichen Cloud-Identifizierung, 
Cloud-Bewertung, Cloud-Integration und 
Cloud-Risiko konfrontiert. Auf der  anderen 
Seite können IT-Abteilungen selbst Cloud-
Angebote bereitstellen und sich damit 
einen neuen Markt unternehmensintern 
und unternehmensübergreifend erschlie-
ßen. Hierfür müssen IT-Abteilungen das 
Kundenbeziehungs management um 
Cloud-relevante Aspekte erweitern. Cloud-
Bewertungstools helfen IT-Abteilungen bei 
der Identifi zierung und Auswahl geeigne-
ter Cloud-Angebote. 

Cloud-Qualitätsmanagement (u.a. Cloud-
Governance) ist für die Identifi zierung, Be-
wertung, Integration und Steuerung bis 
zur Abschaltung einzelner Cloud- Angebote 
daher unerlässlich. Unklare Verantwortlich-
keiten oder  unvollständige Beschrei bungen 
von Anforderungen führen mittelfristig zum 
Misserfolg einer Cloud-Nutzung. Werkzeu-
ge aus dem Bereich der IT-Governance und 
des Process-Mining können für die konti-
nuierliche Qualitätsverbesserung der Service-
Orientierten-Architektur (S(aaS)-OA) und 
für die Steuerung sinnvoll eingesetzt wer-
den. Marktplätze für webbasierte Dienste 
(z.B. Asperado, Cloud-Portal, Software-
Marktplatz) helfen bei Identifizierung 
und Bewertung der Angebote und bei der 
 Kommunikation mit potentiellen Kunden.

Cloud-Angebote identifi zieren und 
bewerten
Für die Entscheidung, ob ein Cloud-An bieter 
in das Lieferanten-Portfolio aufgenom-
men wird, ist eine funktionale, fi nanzielle 
und organisationsspezifi sche Bewertung 
über den Cloud-Lebenszyklus erforderlich. 

Aufgabe des Cloud-Lieferantenmanage-
ments ist es daher, im Vorfeld der Suche 
nach geeigneten Cloud-Partnern die funk-
tionalen und nicht-funktionalen Anfor-
derungen gemeinsam mit den Fachabtei-
lungen sowie dem IT-Produktionsmanage-
ment zu erfassen. Hierbei sind Aspekte 
wie die Flexibilität des Cloud-Anbieters 
auf geforderte Änderungen oder die An-
forderungen an die Datensicherheit zu 
berücksichtigen. Zudem muss sich das 
Cloud-Angebot technisch in die bestehen-
de IT-Landschaft integrieren lassen. Die 
Standards des Unternehmens hinsichtlich 
bestehender Software-Architektur müssen 
im Sinne der Aggregationsfähigkeit erfüllt 
werden. Schließlich muss sich das Cloud-
Angebot prozessual und technisch in die 

Prozesse des operativen IT-Managements 
integrieren lassen. Hierfür sind sämtliche 
Anforderungen an Support- Strukturen, 
Schnitt stellen, Reaktionszeiten etc. zu 
 erfassen und zu bewerten. Parallel zur Be-
wertung des Erfüllungsgrades der funk-
tionalen Anforderungen erfolgt die fi nan-
zielle Bewertung des Cloud-Angebotes. 
Hierfür wird ein Mengengerüst defi niert, 
welches über den gesamten Lebenszyklus 
monetär bewertbare Annahmen bezüglich 
der notwendigen Ressourcen trifft. Neben 
den Kosten für die Integration, das Custo-
mizing und die Inbetriebnahme, sind die 
erwarteten Mengen an Änderungen, Stö-
rungs- und Problemfällen sowie die Kosten 
für die Abschaltung des Cloud-Angebotes 
zu berücksichtigen. Ein professionelles Ri-
sikomanagement ist nicht nur zwingende 
Voraussetzung für den Erfolg der Cloud-
Nutzung, sondern auch eine Chance für 
die IT-Abteilung, ihren Mehrwert gegen-
über der Fachabteilung darzustellen.

Die Qualität des Cloud-Angebotes muss 
daher durch die Überprüfung der Risiko- 
und Qualitätseigenschaften des Cloud-
Dienstes und der Qualitätseigenschaften 
des Cloud-Anbieters ermittelt werden. 
Qualitätseigenschaften können dafür 
Such-, Erfahrungs- und Vertrauenseigen-
schaften klassifi ziert werden. 

Sucheigenschaften sind demnach Quali-
tätsbewertungseigenschaften, deren Vor-
handensein oder Ausmaß bereits vor der 
Nutzung (vor Vertragsabschluss) problem-
los durch Inspektion der Cloud-Angebote 
feststellbar ist. 
Dagegen kann bei  Erfahrungseigenschaften 
erst während oder nach der Nutzung des 
Cloud-Dienstes auf dessen Qualität ge-
schlossen werden. 
Vertrauenseigenschaften sind selbst nach 
der Nutzung und nach Vertragsabschluss 
nicht oder nur zu hohen Kosten bewertbar. 

Erfahrungs- und Vertrauenseigenschaften 
können durch sogenannte Informations-
substitute in Sucheigenschaften überführt 
werden.

Beim Übertragen dieser Klassifi kation auf 
die Eigenschaften der Cloud- Angebote 
stellt sich heraus, dass diese nur durch 
sehr wenige reine Sucheigenschaften 
(z. B. Sprachversionen) beschrieben wer-
den können. Hingegen lässt sich ein 
Großteil der erfolgskritischen Merkmale 
(Skalierbarkeit, Integrationsfähigkeit) erst 
durch die Nutzung der Cloud-Angebote 
aufdecken. Am schwierigsten erweist sich 
die Überprüfung der Vertrauenseigen-
schaften der Cloud-Angebote (z.B. Daten-
sicherheit, Schadensersatzzahlung bei Ver-
tragsbruch).

Auf der Basis dieser Informations- und 
Unsicherheitsprobleme müssen Informa-
tionssubstitute für Erfahrungs- und Ver-
trauenseigenschaften für die Bewertung 
der Cloud-Angebote herangezogen wer-
den. Cloud-Nachfrager können dann be-
reits vor Vertragsabschluss Cloud-Angebo-
te mit Hilfe folgender Attribute bewerten:

 Experten-, Kunden-, Community-• 
Bewertung
Auszeichnungen, Gütesiegel• 
Garantien, SLAs und Preismodelle• 
Nachweis Integrations- und • 
Aggregationsfähigkeit
Demoversion, Testzugang• 
Dienstspezifi sche Kundenevents und • 
Expertengespräche
 Kostenlose Integrationsberatung• 
 Schulungs- & Trainingsangebote• 

Governance für Cloud-
Computing
Werkzeuge zur Identifi zierung, Bewertung 
und Steuerung

Abb. 1: Bewertungsmatrix Cloud-Anbieter (nicht funktional), Asperado GmbH 2006
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Ausblick
Aufgrund der Marktentwicklungen wer-
den wir in den nächsten Jahren einen stei-
genden Wettbewerb auf dem Cloud-Markt 
feststellen. Für die Identifi zierung und Be-
wertung verfügbarer Cloud-Angebote be-
nötigen IT-Abteilungen kurzfristig Schulun-
gen und Werkzeuge. Software-Marktplätze, 
Cloud-Portale und Cloud-Angebotskatalo-
ge sind gefordert einheitliche Standards 
zur Bewertung der Cloud-Angebote zu 
schaffen. Zudem besteht akuter  Hand-
lungsbedarf beim Einsatz geeigneter Steu-
erungswerkzeuge für Cloud-orientierte-Ar-
chitekturen. Die Steuerung auf Basis von 
CobiT und ITIL ist erfolgsversprechend. IT-
Verbände, Cloud-Interessensgruppen und 
Cloud-Netzwerke  sind daher gefordert 
Schulungsmaßnahmen im für das Cloud-
Qualitätsmanagement anzubieten. 

Literatur zum Thema
1. Kerstin Gerke und Gerrit Tamm: 
Continuous Quality Improvement of IT 
Processes based on Reference Models and 
Process Mining. 
In AMCIS‘09. Konferenz „Information Sys-
tems“, San Francisco, Kalifornien, USA, 
2009.

2. Gerke, K.; Petruch, K.; Tamm, G.: 
Continual Process Improvement based on 
ITIL and Process Mining. 
In (Spath, D.; Praeg, C.-P. eds.): Manage-
ment for IT Services Quality. IGI Global, to 
be published in 2010.

3. Kerstin Gerke und Gerrit  Tamm: 
Qualitätsmanagement zur Steuerung von 
IT-Prozessen auf der Basis von Referenz-
modellen und Process-Mining. 
In Stefan Reinheimer, Herausgeber, HMD, 
Ausgabe 266, 2009.

4. Tamm, G., Petruch, K., Bennemann, M.: 
„SaaS - Software as a Service“ Herausfor-
derungen für IT-Abteilungen, 
IM Information Management, 2008

5.  Tamm, G.: 
Netzbasierte Dienste - Angebot, Nachfrage 
und Matching, 
Humboldt-Universität, Wirtschaftswissen-
schaftliche Fakultät, Berlin, 2003

6. Tamm, G.; Günther, O.: 
Webbasierte Dienste - Technologien, 
 Märkte und Geschäftsmodelle, 
Physica-Verlag, Heidelberg, 2005.

Prof. Dr. Gerrit Tamm
Asperado GmbH
An-Institut an der SRH Hochschule Berlin
E-Mail: tamm@asperado.de

Cloud-Angebote steuern
Die erfolgreiche Nutzung von Cloud-
basierten IT-Services erfordert ein integra-
tives Steuerungsmodell für Qualität- und 
Risikomanagement. Hierfür bietet sich die 
Nutzung etablierter Steuerungsmodelle 
(u.a. CobiT), Best-Practice  Referenzmodelle 
(u.a. ITIL), Managementkonzepte des IT-In-
dustrialisierung und Process Mining an.

Durch den Einsatz eines Cloud-Steu-
erungsmodells auf Basis von CobiT, 
ITIL und Process Mining können einer-
seits die Prozessqualitätsniveaus der 
Cloud Liefer anten ermittelt werden und 
 Vereinbarungen zu Prozessqualitätszielen 
getroffen werden. Zur Erreichung eines 
höheren Prozessqualitätsniveaus liefert 
das Cloud-Steuerungsmodell Handlungs-
empfehlungen für Cloud-Lieferanten. Auf 
der anderen Seite können mit Hilfe des 
Steuerungsmodelles die Informations- und 
Kommunikationsbeziehungen zwischen 
den internen Leistungsbereichen, den 
Cloud-Lieferanten und Kunden im Hinblick 
auf Qualitätsniveau und Risiko bewertet 
werden und gegebenenfalls notwendige 
Entscheidungen zur Qualitätsverbesse-
rung fundiert vorgeschlagen werden. 

Eine besondere Herausforderung besteht 
im integrierten Einsatz der Steuerungs-
tools. Kerstin Gerke (Humboldt-Universi-
tät zu Berlin), Konstantin Petruch (Deutsche 
Telekom AG) und Gerrit Tamm (SRH Hoch-
schule Berlin) haben gemeinsam ein Kon-
zept entwickelt und dies bereits erfolgreich 
in der Praxis erprobt (Abbildung 2.).

Neben den Bewertungskriterien für das 
Cloud-Angebot müssen auch Bewertungs-
kriterien für den Cloud-Anbieter in den Ent-
scheidungsprozess einbezogen werden. 
Cloud-Nachfrager können dann bereits 
vor Vertragsabschluss Cloud-Anbieter mit 
 Hilfe folgender Attribute bewerten:   

Expertise und Image des Cloud-• 
Anbieters
 Zertifi kate, Gütesiegel und Aus-• 
zeichnungen des Cloud-Anbieters
Aktivität in der Cloud-Forschung • 
(Beiträge: Konferenzen, Fachmagazine)
Partnerschaften mit Hochschulen und • 
Verbänden

Für die individuelle Auswahl eines Cloud-
Angebotes sollte eine Bedarfsfall-spezi-
fi sche Bewertungsmatrix inkl. Gewichtung 
der Attribute eingesetzt werden, um eine 
umfassende und fundierte Qualitätsbe-
urteilung von SaaS-Angeboten zu  erhalten. 
Als Bewertungsmethode wird die Nutz-
wertanalyse eingesetzt (Abbildung 1.).

Durch die Bewertung der Informations-
substitute können mögliche Unsicher-
heiten und Qualitätsdefizite der Cloud-
Angebote bereits vor Vertragsabschluss 
erfasst und bewertet werden. Auf die trans-
parente Darstellung und Bewertung von 
hochqualitativen Cloud-Angeboten hat 
sich Asperado (www.asperado.de) spezia-
lisiert. Asperado stellt hierfür eine kosten-
lose Online-Registrierungsdatenbank für 
Cloud-Anbieter zur Verfügung. Führende 
Verbände (BITKOM e.V., eco e.V.), öffent-
liche Institutionen (EU-EFRE, BMBF, BMWi) 
und Unternehmen (u.a. SAP AG) unterstüt-
zen und fördern die Initiative von  Asperado. 
Cloud-Nachfrager (z.B. IT-Abteilungen) 
können sich im Cloud-Katalog über Cloud-
Anbieter und deren Angebote informieren.

Abb. 2: Continual process improvement approach (Gerke et al., 2010)


